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In unserer Schule gibt es einmal im Jahr fachübergreifende Projekte für jede Klassenstufe.
Die Klasse 5 beschaftigt sich mit Tieren in ihrem Lebensraum. Nach zlvreithgsger Arbeit im
Klassenverband arbeiten die Schuler an den Folgetagen in Gruppen. Zwei Gruppen spielen
Theater: ,,Peter und der Wolf', hier gibt es eine Sprecher- und eine Schauspielguppe.
Höhepunlct wird hier die Aufführung vor allen Schli{ern der Klassenstufe, den Fachlehrern
und vor allem der Eltern am letzten Projekttag sein.
Zur dritten Gruppe gehören Sch{irler, die sich besonders ftiLr die Naturwissenschaft Biologie
interessieren. Sie lernen hier verschiedene Tiere kennen und erfahren, wie diese sich in ihrem
Lebensraum zurecht finden. Diesbezüglich besuchen sie auch den Dresdner Zoo. Am
Abschlusstag präsentieren sie eine Wandzeitung zu ihrer Arbeit in der Projektwoche.

Ein Höhepunkt in diesem Jahr jedoch waren die vielen interessanten Aussagen von Herrn
Hiller, Fachmann zum Thema: ,,Wölfe in der Wildnis*. (Ich habe seinen Ausftihrungen
bereits im vergangenen Schuljahr beim Landheimaufenthalt meiner Klasse in Halbendorf /
Spree folgen können und war ganz einfach begeistert; meine Schüler übrigens auch.) Den
Hund als Haustier, über ihn haben wir im Vorfeld gesprochen. Aber wie konnte es dazu
kommen? Wie lebten seine Vorfahren? Und jetzt gibt es nicht nur Wdlfe im Lehrbuch oder im
Zoo, es gibt sie wieder in freierNatur und das auch noch in unserem Bundesland, in Sachsen!
Und wer kann besser darüber sprechen als jemand, der diesen Tieren unmittelbar auf der Spur
ist und sich auch noch für den Schutz dieser Tiere einsetzt. Der Vortrag war spannend! Die
Schüler haben eine ganze Menge gelernt und werden viel daruber erzäihlen können, ihren
Mitschtilern und ihren Eltern. Die gestaltete Wandzeitung, die werden bald auch alle anderen
Schüler der Schule im Biologiezirnmerbestaunen können!

Und ich als Biologielehrerin, ich werde mich erneut um den Einsatz von Herrn Hiller in
unserem Projekt der 5. Klassen bemtihen- im kommenden Jahr.
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